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Einstein würfelt nicht, er tüftelt
Tüftellabor für Jugendliche und Kinder inZug

Am 1. April wurde der Verein
Tüftellabor Einstein gegrün-
det. Nach dem giossen Vorbild,
dem Zürcher aTüLabr, wird in
Zug nun auch eine Univeisal-
Freizeit-Werkstatt entstehen.

PD/BO - Mit seinem berühmten Zi-
tat <Gott würfelt nichb deutete Al-
bert Dinstein an, dass hinter der
Schöpfung ein göttlicher Master-
plan stehen müsse. Auch ein Mas-

terplan steht hinter dem Ttiftellatror
Einstein. Und in diesem Tüftellabor
wird eben nicht gewrirfelt, sondern
getüftelt.

Sinnvolle Freizeit
Im Ttiftellabor können Projekte und
Ideen nach eigenen Vorstellungen
und Fähigkeiten verwirklicht wer-
den. Optimale Einrichtunf,en, ein
vielfaltiges Angebot mit vielen Ma-
terialien, Tbchniken und Themen
stehen zur Verftigung. Das Tüftella-
bor wird nach Inbetriebnahme vom
Dienstag bis Samstag jeweils vom
frühen Nachmittag bis zum Teil in
den späteren Abend geöffnet sein.
Coachs sorgen fur einen reibungslo-
sen Labor-Ablauf, sind verantwort-
lich, dass die Sicherheitsvorschrif-
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ten einf,ehalten werden, und ste-
hen den Kids mit Rat und Tat ztx
Seite. Das Ttiftellabor Einstein soll
fiäanziell und ideell von verschie-
denen Sponsoren und Trägergesell-
schaften getragen werden, so dass

fur die Kinder ausser für das ver-
brauchte Material keine Kosten an-
fallen werden. Interessierte, Eltern,
potenzielle Sponsoren, und Spender
von Sachspenden, sowie mög$iche
Coashs zur Betreuung der Jugend-
lichen, melden sich bitte per Tble-
fon 041 7I2 2115 oder über Email
info@tueftellabor-einstein. ch.


